
X 116. 1879.
urger Kreis-Platt.

Sonnabend den 27. September.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung, betreffend die bei Hinterlegungen von Geld, Werthpapieren und Koſtbarkeiten zu benutzenden

Formulare, ſowie die Abgrenzung der dieſſeitigen Hinterlegungsſtelle und Feſtſetzung der Depoſitaltage.
Mit Eezug auf Nr. 4. der Ausführungs Beſtimmungen zur Hinterlegungs Ordnung vom 14. März d. J. (Geſetz Sammlung S. 249.)

werden nachſtehende 3 Formulare, nach welchen die von den Hinterlegern vorzulegenden ſchriftlichen Erklärungen aufgeſtellt werden müſſen zur öffent-
lichen Kenntniß gebracht.

Ferner werden in Betreff der Nr. 10. der vorerwähnten Ausführungs Beſtimmungen für die dieſſeitige Hinterlegungsſtelle, welcher die Bezirke
der Landgerichte zu Halle a. d. S., Naumburg a. d. S., Torgau und von dem Lezirke des Landgerichts zu Nordhauſen die Bezirke der Amtsgerichte
zu Artern, Heringen, Kelbra, Roßla, Sangerhauſen und Stolberg a. H. zugewieſen ſind vom 12. October d. J. anfangend folgende 4 Tage,
nämlich der 4., 12,, 20. und 28. jeden Monats und fällt einer dieſer Tage auf einen Sonn oder Feſttag der vorhergehende Tag feſtgeſetzt, an
welchen in den Vormittagsſtunden von 10 12 Uhr die Annahme zur Hinterlegung, die Auszahlung hinterlegter Gelder und die Herausgabe von
Werthpapieren und Koſtbarkeiten ſtattzufinden hat. In dringenden Fällen iſt die Einzahlung jederzeit während der gewöhnlichen Dienſtſtunden zuläſſig.

Merſeburg den 9. September 1879.
Königliche Regierung.

Erklärung, Formular A. I.betreffend die Hinterlegung von Geld bei der Königlichen Regierungs Haupt Kaſſe zu Merſeburg.

1) Name, Stand oder Gewerbe und Wohnort des Hinterlegers und, falls die Hinterlegung in deſſen
Vertretung von einer anderen Perſon bewirkt wird, Name, Stand oder Gewerbe und Wohnort
dieſer Perſon.

2) Betrag des hinterlegten Geldes (in Ziffern und Buchſtaben
3) a. Beſtimmte Angabe der Veranlaſſung zur vinterlegung.

b. Sofern die Rechtsangelegenheit, in welcher die Hinterlegung erfolgt, bei einer Behörde anhängig
iſt, insbeſondere auch die Bezeichnung der Sache und der Behörde.

c. Bezeichnung der etwa als Anlagen beigefügten Schriftſtücke.

4) a. Name, Stand oder Gewerbe und Wohnort der Perſon an welche der Betrag ausgezahlt wer
den ſoll.

b. Etwaige ſonſtige Bemerkungen über die ſpätere Herauszahlung.
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Erklärung, Formular A. II.betreffend die Hinterlegung von Werthpapieren bei der Königlichen Regierungs Haupt Kaſſe zu Merſeburg.

1) Name, Stand oder Gewerbe und Wohnort des Hinterlegers und falls die Hinterlegung in deſſen
Vertretung von einer anderen Perſon bewirkt wird, Name, Stand oder Gewerbe und Wohnort
dieſer Perſon.

2) a. Bezeichnung der Werthpapiere nach Gattung Nummer und Nenndetrag, ſowie nach den etwaigen Nenndetrag
ſonſtigen Unterſcheidungsmerkmalen.

b. Falls mit den Werthpapieren die zu denſelben gehörigen Talons oder Zins oder Dividenden-
ſcheine hinterlegt werden die hierauf bezüglichen Angaben.

e. Falls Talons oder Zins oder Dividendenſcheine zu Werthpapieren hinterlegt werden welche bei
der Kaſſe ſich bereits in Verwahrung befinden eine Bezugnahme auf die in Betreff der Werth-
papiere ſelbſt vorgelegte Erklärung.

Geſammtbetrag des Nennbetrages (in Ziffern und Buchſtaben).
Beſnmmte Angabe der Veranlaſſung zur Hinterlegung.

b. Sofern die Rechtsangelegenheit, in welcher die Hinterlegung erfolgt, bei einer Behörde anhängig
iſt, insbeſondere auch die Bezeichnung der Sache und der Behörde.

e. Bezeichnung der etwa als Anlagen beigefügten Schriftſtücke.
4) a. Name, Stand oder Gewerbe und ohnort der Perſon an welche die Werthpapiere herausge-

gegeben werden ſollen.
b. Etwaige ſonſtige Beſtimmungen über die ſpätere Herausgabe.

den ten 18J e 7 7 I (Unterſchrift.)

Erklärung, Formular A. III.betreffend die Hinterlegung von Koſtbarkeiten bei der Königlichen Regierungs Haupt Kaſſe zu Merſeburg.
mm mm =„JDJvm——m„“Jö———

D Rame, Stand oder Gewerbe und Wohnort des Hinterlegers und, falls die Hinterlegung in deſſen
Vertretung von einer anderen Perſon bewirkt wird, Name, Stand oder Gewerbe und Wohnort

dieſer Perſon.
r Koſtbarkeiten nach Gattung, Stoff uud Schätzungewerth, ſowie nach den etwaigen hungsw.

erſcheidungsmerkmalen und beſonderen Eigenſchaften.
(Der Schätzungswerth iſt durch einen öffentlich beſtellten Sachverſtändigen feſtſtellen zu laſſen.

Aſn Gutachten beizufügen iſt. Andernfalls wird die Abſchätzung durch die Hinterlegungskaſſe auf
oſten des Hinterlegers veranlaßt werden).

Geſammtbetrag des Schätzungswerths.

a. mte Anga Veranlaſſung zur rb. Sofern die Rechtsangelegenheit, in welcher die Hinterlegung erfolgt, bei einer Behörde anhängig
iſt, insbeſondere auch die Bezeichnung der Sache und der Behörde.e. u ung der etwa als Anlagen bagefägten Schriftſtücke.

H a. Rame, Stand oder Gewerbe und Wohnort der Perſon, an welche die Koſtbarkeiten herausge-
geben werden ſollen.

b. Ewaige ſonſtige Beſtimmungen über die ſpätere Herausgabe.

den 18.. (Umerſqhrift.)



c
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treter auf eine fernere dreijährige Amteperiode verpflichtet worden.
Merſeburg, den 23. September 1879.

Der Ortsrichter Etzold in Löben iſt als Schiedsmann für den XIV. Landbezirk, der Ortsrichter Heyne in Eisdorf als deſſen Stellver

Der Königliche Landrath.
von Helldorſf.

Wabl der Wahlmänner für das Haus der Abgeordneten.
Es iſt höheren Orts die Wahl von Wahlmännern angeordnet worden.

Dieſe Wahlen werden nach den Beſtimmungen der Berordnung vom 30.
Mai 1849 und des Reglements vom 11. Juli 1879 zur Ausführung ge
bracht. Hiernach ſoll auf jede Vollzahl von 250 Seelen ein Wahlmann
gewählt werden. Nach der im Jahre 1875 bewirkten amtlichen Zählung
betrug die Seelenzahl inel. des Militairs 13678. Es find mithin hier
ſelbſt 54 Wahlmänner zu wählen. Wir haben zu dieſem Behuf die Ge
ſammtſtadt unter Berückſichtigung der Seelenzahl in 9 Wahlbezirke einge
theilt, welche nebſt den Herren Wahlvorſtehern und den Wahllokalen aus
der beigefügten Zuſammenſtellung zu entnehmen ſind. Es ſind in jedem
Wahlbezirke ſechs Wahlmänner zu wöhlen.

Gegen die von uns aufgeſtellten und öffentlich ausgelegenen Verzeich-
niſſe der Urwähler und die für jeden Wahlbezirk entworfenen Abtheilungs-
Liſten ſind Erinnerungen nicht erhoben werden. Wir werden in jedes Wohn-
haus ein gedrucktes Exemplar abliefern laſſen und erſuchen die Hauswirthe,
daſſelbe den in dem Hauſe wohnenden Urwöhlern vorzulegen.

Diejenigen welche nach Aufſtellung des Verzeichniſſes der Urwähler
ihre Wohnung gewechſelt haben wählen in demjenigen Wahlbezirke, in
welchem ſie zur Zeit der Aufſtellung wohnten.

Das Wahlgeſchäft findet am 30 September d. J. ſtatt. Daſſelbe
beginnt in allen Wahlbezirken der hieſigen Stadt Vormittags um 9 Uhr.

Die dritte Abtheilung wählt zuerſt, die erſte zuletzt. Die Stimm
gebung erfolgt zum Protokoll. Die Wahlmänner werden von jeder Ab-
theilung aus der Zahl der ſtimmberechtigten Urwähler des betreffenden Be
zirks ohne Rückſicht auf die Abtheilung gewählt.

Die in den Abtheilungsliſten verzeichneten Urwähler werden hierdurch
eingeladen ſich zur beſtimmten Zeit in den bezeichneten Lokalen pünktlich
einzufinden. Abweſende können in keiner Weiſe durch Stellvertreter oder
ſonſt an der Wahl theilnehmen.

Diskuſſionen dürfen in der Wahlverſammlung nicht ſtattfinden.
Merſeburg den 23. September 1879.

Der Magiſtrat.

Nr.

Wahlbezirke. Lokal der Wahl. Wahlvorſteher. Bemerkungen.Stellvertreter.z Straßen.53

1 Clobicauer Straße I. 4, Gotthardtsſtraße inel. Halb
mondſtraße, Gotthardtsthor, vor dem, Johannisſtraße,

Markt, Preußerſtraße, Teichſtraße.

Apothekerſtraße, Brauhausſtraße Vrauhof, Burgſtraße,d

große, Ritterſtraße, kleine, Schulſtraße, Stadtkirche, an der.

3 Altenburg, obere, Brühl, Burgſtraße, obere, Domplatz,
Grüneſtraße, Mühlberg, Meuſchauerſtraße, Neumarkts-
thor mit Milchinſel, Oelgrube, Reitbahn, an der, Wind-

berg, Tiefer Keller.

4 Altenburg, untere, Altenburger Schulplatz, Georgſtraße,
Klauſenthor, am, Roſenthal Schreiberſtraße Stufen

ſtraße, Weinberg Winkel.

5 Breiteſtraße, untere, Fiſcherſtraße Hüterſtraße Kurze
ſtraße, Mühlſtraße, Roßmarkt, Saalſtraße, Vor

werk 1. 16.
6 Breiteſtraße, obere Geiſel, an der, 3. und 4., Kreuz

ſtraße Schmaleſtraße, Sirtiſtraße große, Sirtiſtraße,
kleine, 1.-12 Vorwerk 17.-24.

7 Geiſel, an der, 1. und 2., Hirtenſtraße, Margarethen
ſtraße, Sand Seitenbeutel, Sixtiberg Sirtiſtraße,

kleine, 13.-22., Wagnerſtraße.

8 Amtshäuſer, Kirchſtraße mit Schleuſe, Krautſtraße, Neu
markt, Werderſtraße.

9 Bahnhofsſtraße, Brückenrain, rother, Clobicauer Straße
5. 12., Dammſtraße, Hälterſtraße Halleſche Straße
inel. Chauſſeehaus, Karlſtraße, Lehmgrube, Leunager
Straße, Lauchſtädter Straße, Marienſtraße, Naumburger

Funkenburg.

Schützenhaus.

Augarten.

Thüringer Hof.

Tivoli.
Straße Nußbaumallee, Poſtſtraße, Weißenfelſer Straße

mit Chauſſeehaus, Sixtithor, vor dem

Herzog Chriſtian.

untere, Dom, Entenplan Mälzerſtraße, Ritterſtraße, Reſtauration zur Börſe.

Gaſthof zum goldenen Arm.

Saal des neuen Rathhauſes.

Kaufmann Peckolt sen. Kreisgerichtsrath Rudolph. 6 Wahlmänner.

Stadtrath Zehender. Kaufmann A. Schwarz. 6

Kreisſecretair Kuhfuß. 6Kaufmann Körner.

Oeconom Findeis. Ziegeldeckermeiſter Heyne.

Vorſchuß Vereins Director
Bichtler.

General Commiſſions-
Secretair Wolff.

Steuer Jnſpector Nitzſche. Reg. Secretair Klingelſtein. 6

Lehrer Gutbier. Mühlenbeſitzer Kürbitz. 6

Lehrer Glaß. Kaufmann Angermann. 6

Beigeordneter Otte. Fabrikant Giſeke.

Bekanntmachung.
Jm Jntereſſe unſerer Berwaltung ſehen wir uns genöthigt, Alle die-

jenigen welche für dieſelbe Lieferungen beſorgen oder Arbeiten leiſten,
dringend zu erſuchen, ihre Rechnungen ſtets möglichſt ſofort nach Fälligkeit
ihres Anſpruchs, ſpäteſtens aber am Schluſſe des Quartals uns einzureichen.

Merſeburg, den 24. September 1879.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibenden hieſiger Stadt, welche im Jahre 1880 ein

bisher betriebenes Hauſirgewerbe fortſetzen, oder ein ſolches neu an
fangen wollen ſowie diejenigen, welche Gratisgewerbeſcheine zum
Aufſuchen von Waarenbeſtellungen 2c. zu erhalten wünſchen werden hier-
mit aufgefordert, ſich bis zum 20. Oetober C. im hieſigen Polizei
Büreau perſönlich unter Vorlegung des letztjährigen Ge-
werbeſcheines zu melden.

Diejenigen welche ſich bis zur angegebenen Zeit nicht perſönlich ge
meldet haben können in die, an die Königl. Regierung einzureichende
Hauſirerliſte nicht mit aufgenommen werden und haben es ſich ſelbft beizu
meſſen, wenn ſie mit dem Eintritt des neuen Jahres den Gewerbeſchein
nicht erhalten und daher den Betrieb des Sewerbes nicht fortſetzen reſp.
nicht beginnen können.

Merſeburg den 23. September 1879.
Die PolizeiVerwaltung.

Holz Verſteigerung.
In der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz auf dem Unterforſte Dölau

ſollen am
Montag den 6. October, Vormittags 9 Ahr,

cirea 170 Kiefern mit 30 chm,
2100 kieferne Stangen I. III. Klaſſe,

51 Hundert IV. V. Klaſſe,
50 m kieferne Kloben und Knüppel,

180 m fieferne Reiſer
öffentlich verſteigert werden.

Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten Zeit auf dem Waldkater
einfinden und von den näheren Bedingungen an Ort und Stelle ſich
unterrichten.

Schkeuditz den 24. September 1879.
Königliche Oberförſterei.

Die Anlieferung von 397,50 chm Steine zum Uferbauen und zwar
von 112,50 cbm zum Elſterufer bei Burgliebenau, Schlag 1V.,
von 100 chm und 22,50 chm zum Luppeufer, Unterforſt

Schkeuditz Schlag 13.,
von 162,50 cbm zum Luppeufer im Unterforſt Maßlau, Schlag 13.

ſoll Sonnabend den 4. October früh 10 Ahr,
auf hieſiger Ziegelſcheune an die Mindeſtfordernden verdungen werden.

Die Lieferungsbedingungen, ſowie die Lagerſtätten der Steine werden
vor dem Termine von den betreffenden Forſtſchutzbeamten auf Verlangen
mitgetheilt werden.

Schkeuditz den 25. September 1879.
Königliche Oberförſterei.

Bekanntmachung. ßDie Grabenſchau auf den fiscaliſken Werderwieſen bei
Merſeburg ſoll

Sonnabend den 1). October d. J., Rachmittags 3 Ahr,
vom Neumarkt aus vorgenommen werden.

Die Parzellenpächter werden hiermit zur Theilnahme an derſelben

aufgefordert. Der Bau Jnſpector Danner.
Wontag den 28. d. Vachmittags 4 Ahr,

ſollen im Bürgergarten 14 Ar Kartoffeln verkauft werden in Parzellen
zu 2 Ar, gegen gleich bagre Zahlung. Sammelplatz an der Eiſenbahn
bude Nr. 14 am Bürgergarten. Hübner, Feldhüter.

Ein halbverd. Kutſchwagen, 1 alterthümlicher Kleiderſchrank von Eichen
holz, 1 Chaiſelongne. 1 Pianoforte, 1 Stehpult, eiſerne Gartenmöbel,
Korbmöbel, 2 Küchenregale, 2 Waſchwannen, 1 Waſchmaſchine und
1 Waſchkeſſel ünd zu verkaufen auf der Pfarre zu Burgliebenau.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen
in Pretzsch Nr. 10.

Ein großer wenigſtens 1 Meter hoher Vogelbauer wird alt zu kaufen
geſucht; Domplatz Nr. 4., oben.

Ein birkener neuer 2thüriger Kleiderſecretair, ſowie ein alter 2thür.
Kleiderſchrank und 2. neue birkene Kommoden ſind wegen Mangel an Raum
zu verkaufen beim Tiſchlermſir. Laſſe, Sixtiberg.

Zu verkaufen
1. halbverdeckter Kutſchwagen und 2 leichte Droſchken (offene Chaiſen) beim
Schmiedemeiſter R. Böttcher, Roßmarkt Nr. 9.



Ein noch in gutem Zuſtande befindlicher, vierzölliger, großer Leiter
wagen wird zu kaufen geſucht Fiſcherſtraße A.

e Ein gutes Arbeitspferd ſteht zum Verkauf beim
Fleiſchermſtr. Meinel.

g r Freitag den 26. September iſt ein
Bea,. Transport der ſchönſten ganz hochtragen-

den Kalben und Kühe mit Kälbern bei mir zum
Verkauf eingetroffen Friedrich Klötzer,

Viehhändler in Kötzſchau.
Ein freundliches Logis iſt zu vermiethen u. zum 1. Januar zu beziehen

Dom, Brauhausſtraße Nr. 7.
Jn meinem Hauſe an der Lehmgrube iſt die erſte Etage noch zu ver-

miethen und kann ſofort bezogen werden.
Karl Ernſt Bauunternehmer.

Ein Logis mit allem Zubehör iſt an ein paar einzelne Leute zu
vermiethen und Neujahr zu beziehen Saalſtraße 12

Eine möbelirte Stube iſt zu vermiethen und kann ſofort bezogen
werden Hälterſtraße I.

Eine meublirte Wohnung iſt ſofort zu vermiethen
Markt Nr. 33.

Die Parterre- Wohnung Unteraltenburg 56., aus 5
Stuben und Zubehör beſtehend, nebſt Pferdeſtall, Wagen-
remiſe und Dienerſtube, iſt zu vermiethen.

Eine möbelirte Stube iſt zu vermiethen Markt 32.
Roßmarrt Nr. 12. iſt noch eine Wohnung für den Preis von

100 Mark zu vermiethen und am 1. October zu beziehen.
Eine herrſchaftliche ParterreWohnung, ſowie 1. Etage, enthaltend 6

Zimmer, 3 Kammern, Küche und Zubehör, ſind von jetzt ab zu vermiethen
und können 1. April oder auch früher bezogen werden Halleſche Str. 7a.

Auch iſt daſelbſt noch ein Logis von Stube, 2 Kammern, Küche und
Zubehör Neujahr zu beziehen.

Die 1. Etage in meinem Hauſe Burgſtraße 16. iſt zu vermiethen
Näheres bei C. Adam im Wiener Cafe.

Ein Laden nebſt Wohnung in meinem Hauſe Burgſtraße 16. iſt ſo
gleich zu vermiethen Näheres bei C. Adam Wiener Café.

Ein kleines Logis iſt an ruhige Leute zu vermiethen und 1. October
zu beziehen zu erfragen Dom 14.

C Bekanntmachung.
Für Damen empfiehlt Unterzeichneter die ſehr ſchön und dauerhaft

gearbeiteten Lederſtiefeletten mit Gummizug (waſſerdicht)
für den ſpottbilligen Preis von 6 Mark. Die größte Auswahl in Gold-
käfer- ſowie Atlasſchuhen nebſt allen zum Schuhfach gehörigen
feineren Sachen. Für Knaben die größte Auswahl in guten derben
Stiefeln bei fabelhaft billigen Preiſen. Herrenſtiefeln und
Stiefeletten in allen Lederſorten, Ungarſtiefeln für Civil und
Militär aufs Reichhaltigſte aſſortirt und billigſt. Jn Kinderſchuhen
größtes Sortiment, dieſelben ſchon in guter Lederwaare von 1 Mark ab.

Beſtellungen für außergewöhnliche Sachen nach Maaß in kurzer Zeit

bei Jul. Mehne,kleine Ritterſtraße Nr. 1.
Zur bevorſtehenden Saiſon empfehle alle zum Putzfach

gehörigen Gegenſtände, als: Federn, Blumen, Bänder S Stoffe,
ſowie Filz-, Sammet S Stoffhüte zu billigſten Preiſen bei

A. Donnerhack.
Friſch geräucherte Braunſchweiger Leberwurſt,
friſche Gothaer Röſtwürſte,
friſche Bratheringe in Gewürzſauce,
ruſſiſche Sardinen und Kräuter Anchovis,
friſch marinirten Aal in GelsEe,
prima Emmenthaler Schweizer Kräuter Parmeſan Neufcha

teller, Edamer, ruſſiſchen und prima Limburger Käſe

empfiehlt C. L. Zimmermann.
Hemden in Wolle und Leinen vei

A. Donnerhack.

Oelgrube! Oelgrube!
Echt böhmische Bettfedern u. Daunen
in nur reiner, guter Wagre billigſt. Inlette zum ſp
fortigen Fällen und vom Stück. Die ſo beliebten
billigen Betten (Deckbett, Unterbett und Kifſen)
O Mark, ferner etwas beſſerer Qualität Deckbett Unter
bett und 2 Kiſſen von G bis 42 Mark hält ſtets auf
Lager und empfiehlt

Die Betten und Bettfedern- Handlung
von

B. Le Vi.,
Oelgrube Nr. 5.

Flaſchenbierverkauf
von Lagerbier 26 Fl. 3 Mark Hälterſtraße I.

O a m ar.
1878/79er Thee-PErnte.

Unter der Marke Kaiser Thee Helange, habe ich eine
Thee-Miſchung in ganz Deutſchland eingeführt, welche vermöge
ihres hochfeinen Aromas und kräftigen Geſchmackes, ſich
eines allgemeinen Zuſpruchs erfreut.

Den Verkauf dieſer reellen chineſiſchen Thee Gattungen
neueſter Ernte in Und Pfd. -Packeten mit meiner Firma und
Schutzmarke verſehen, habe ich in Merſeburg dem Herrn Bruno Teuscher,
am Markt übertragen.

Carl Hoeniger in Hamburg.
r Thee -Jmport- Handlung.

Vertrauen kann ein Leidender
ſicherlich zu einem Haus und Genußmittel haben welches ſich wie der

ayer' ſche Brust Hyrup
(Frucht Bruſtſaft)

9 ſeit 23 Jahren bewährt und von Perſonen aller Stände empfohlen iſt.

4 Lager bei Gustav Lots in Merſeburg. z
v ſogar im höchſten Stadium, be-C Trunkſucht, ſeitigt ſicher e zwar ſofort auch

ohne Vorwiſſen und unter Garantie Th. Konetzky, Berlin N.,
Bernauerſtr. 84., Erfinder ſeiner Radikalkuren und S pecialiſt für Trunk-
ſuchtLeidende Eidlich erhärtete und amtlich beglaubigte Dankſagungsſchreiben
liegen vor. Nachahmer beachte man nicht, da mehrere ihren Namen und
Atteſte fälſchen überhaupt Schwindel treiben.

Resonator Flügel Pianinos,
dreimal gekreugzt,

von E. Kaps und andern ersten Fabrikanten,
unerreichbar in Ton Spielart und Dauerhaftigkeit

bei

Musikdirector P. Voretzwsch, Halle a, d. S.,
Wilhelmstrasse 5S.

Preussische Iypotheken-Actien Bank.
Die am 1. October 1879 fälligen Pfandbrief- Coupons werden

vom 45. September a er. ab von mir eingelöst.
Merseburg im September 1879.

Friedrich Schultze.

Seit 20 Jahren vorzüglich bewährt:
Cimpe's Kindernahrung

Kraftgries.

Lager bei Gust. Elbe und in beiden ApothekKen.

Sarg Mcagaeinvon Otto Scholz, Gotthardtsſtr. 29.,
empfiehlt gut gearbeitete S ä r gre zu allen Größen.

Flaschen-Bier-Depot
von

J WMin. Sohearte J.Merſeburg.
Als vorzüglich feine Tafelbiere empfehle:

Berliner Tivoli 20 FI. à 5Riebecker Actienbifer 22 2Braunschweiger Actienbier 20 „„3 ohneGohliser Actienbier 24 3 FlaſchenW Raiferisch Export 16 55 frei ins(von H. Henninger, Erlangen) 9 z Techt Kösener WVeissbier 2 S eſenecht Weizenlagerbier 25 55 5 rr.Merseburger Ritterbier 22 3echt engl. Ale u. Porter à Fl. 65 Pf.
NB. Leere Flaſchen werden à 12 Pf. berechnet und zu demſelben

Preiſe zurückgekauft.
Wiederver käufern bewillige Nabatt!

Tailttientlücher, Mopf ftücher (ar-
nirt und ungarnirt), Shäwlchen, Cachenez (in Wolle und Seide),
Weſten, Kinderkleidchen S Jacken, Unterjacken, Unter-
hoſen zu billigſten Preiſen bei A. Donnerhack.

W ſie neuen Juſtizgeſetze
in verſchiedenen Ausgaben und Bearbeitungen, ſowie verſchiedenen Schriften
über das Prozeßverfahren vor den deutſchen Amts
gerichten vorräthig in der Buchhandlung von

Fr. Stollberg.



n

ne S

V
e

h

d 4de 2 2e s

von

Otto Veckolt in Merſeburg
empfiehlt ſämmtliche Waaren in guter Qualität und zu ſoliden Preiſen namentlich

ff. Neilgherry- Perl Kaffee, gebrannt à Pfd 2 ungebrannt à Pfd. I M. 60 Pf.,

99 d 4

S
J x

ff. Menado-Kaffee, S e S e e J 60ff. Tellicherry Kaffee, L e o PFf, e 50gutſchmeckenden Java- Kaffee, e 90 20
e 4J S Sr e S Deriedrich chultze, Bankgeſchäft in Merſeburg,

empfiehlt ſch bei Höktegster Provrisonsherechn en zum
An- und Verkauf von Werthpapieren Sparkaſſenbüchern, Geldſorten u. Wechſeln,
BWinlösung, ſämmtlicher zahlbarer Zins- u. Dividendenſcheine,
Besorgung neuer Zinsbogen,
Verloosungs- Controlle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie Uebernahme nach den Sätzen der Reichsbank,
Ertheilung von Wechſel Darlehen,
Annahme verzinslicher Gelder 2e. 2e

Zur schen Capital- Anlage halte ich jederzeit 4, 4 und 5 h ige Werthe vorräthig.

Mit heutigem Tage übernahm ich das seither unter der Firma
7Moritz Seidel

bestandene Hanufactur-. Seiden und Modewaaren- Geschäft, welches ich
unter gleich soliden Grundsätzen unter der Firma

Otlo Fran vorm Moril Dei el
fortsetzen Werde.

Das meinem Vorgänger gütigst geschenkte Vertrauen bitte ich gefälligst auf mich über-
tragen zu wollen und werde ich bemüht sein, dasselbe in jeder Elnsicht zu rechtfertigen.

Merseburg, den 24. September 1879.
Otto Franke Burgstrasse 8.

Sämmtliche Neubeiten für Herbst und Winter in
Kleiderstoffen, Confection, Buckskins Paletotstoffen

empfehle ich in der grössten Auswahl zu sehr soliden Preisen. Den Ausverkauf der über-
nommenen Waaren setze ich zu Imventur- Preisen fort.

Merseburg, den 24. September 1879.

Otto Franlice vormals Moritz Seidel,
Burgstrasse 3.

Jranz Chriſtoph's
Fußboden- Glanz Lack

von bekannten vorzüglichen Eigenſchaften

geruchlos und ſchnell trocknend.
Niederlage in Merſeburg Franz Chriſtoph in Ferlin.Erfinder und alleiniger Fabrikant des

H ger Fabrikant debei Herrn Gustav ElIbe. echten Fußboden Glanz Lacks.



J. G. Knanth K
empfehlen für die Herbſtſaiſon alle Neuheiten in Herren nahen Minderhüten
und üteaen, Fagdhüte und FPugdmütaen, ſowie Baretfs zur Amtstracht der Richter,
Rechtsanwälte und Amtsſchreiber genau nach Vorſchrift des Königlichen JuſtizMiniſteriums.

Alle Beſtellungen und Reparaturen werden ſchnell und gut ausgeführt.

So hn y 8. Entenplan S.

Geſchäfts- Eröffnung.
Hälterſtraße 1. Hälterſtraße 1.

Jch erlaube mir einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige
zu machen, daß ich unter heutigem Tage ein Fleiſch Wurſt-,
Vietualien- S Flaſchenbier- Geſchäft eröffne. Jch werde ſtets
bemüht ſein meinen werthen Kunden nur gute Waare zu liefern.

Hochachtungsvoll

S. J. Windiſch.
Otto Scholz, Gotthardtsstrasse 29.

Magazin für Möhbel-, Spiegel- u. Polſterwaaren
in großer Auswahl zu billaſten Preiſen.

Me mit den beſten Hülfsmaſchinen verſehene Re-
paraturWerkſtatt für Nähmaſchinen c. bringe in

empfehlende Erinnerung. Alle Reparaturen, auch an

nicht von mir bezogenen Maſchinen,
werden prompt und billigſt ausgeführt.

PPröhl, Hoeemurkt 2.

Ssichere Heilung
in 14 Tagen garantire Allen an Bettnäſſen, ſowie ſonſtigen Blaſenübeln-
Leidenden. Koſten gering. Arme gratis. Proſpect, ſowie die ſchönſten
Zeugniſſe zu Dienſten. F C. Bauer, Specialiſt, Wertheim a. M.

Thüringiſche Pferde- Lotterie
des Thüring. Reit u Pferdezucht Nereins zu Merſeburg, G.
Nov. 1879. Hauptgew.: 1 Equipage mit 4 Pferden Werth

9000 M. SLooſe à 3 Mark ſind zu beziehen durch die General-

Quedlinburg, ſowie verſchiedene andere Verkaufsſtellen.

Dresch-laschinenliefern als Spezialität zu bedeutend ermäßigten Preiſen
Handdreſchmaſchinen von Rm. 100 bis 150, Göpel allein von Rm. 140 bis
190, Göpeldreſchmaſchinen mit Göpel für 1, 2 und 3 Zugthiere von Rm. 240
bis 340 franco jeder Bahnſtation, Garantie und Probezeit. Zahlungstermine auf
Verlangen. Trieurs (Unkrautausleſemaſchinen), Häckſelmaſchinen, Schrotmühlen billigſt.
Agenten erwünſcht. Neuer Catalog auf Wunſch franco gratis.

Ph. Mayfarth Co., Maſchinenfabrik, Prankfart a.
9 S5chönber ger, Gotthardtsſtr. 14. 15.

abrik engl. Biscuits u. Conditorei- Waaren
empfiehlt:

Cacao, Chocolade u. Cacao Pulver
aus der Fabrik von Ph. Suchard in Neufchätel, ſowie eigenes Fabrikat
in reiner Waare und verſchiedenſter Qualität.

Beſtellungen auf Torten jeder Art, ſowie aller in
das Conditoreifach ſchlagender Artikel werden ſorg
fältigſt ausgeführt, Kuchenwaaren täglich friſch.

Achtung.
Bei mir werden Klagen Klagebeantwortungen, Quittungen, Ceſſionen,

Kauf, Tauſch Pacht- und Miethsverträge, Teſtamente, Nachlaßinven-
tarien und andere ſchriftliche Arbeit angefertigt.

Ebenſo vermittele ich Käufe, Verkäufe, Vergleiche und Geldgeſchäfte,
halte auf Wunſch hier und außerhalb Auctionen ab, und ertheile gern
jede Auskunft in Juſtiz- und anderen Sachen.

Jndem ich noch bemerke, daß Kapitalien jeder Größe von mir auf
gute Hypotheken zu jeder Zeit bezogen werden können, erkläre ich mich
auch zur Einziehung von Forderungen bereit

Pünktliche und reelle Bedienung zuſichernd, bitte ich um geneigte
Berückſichtigung.

Mein Bureau iſt täglich auch an Sonn und
Feſttagen von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends
geöffnet.

Merſeburg Breiteſtraße 13. R. Pauly,
Actuar a. D. u. ger. Taxator.

Selbſtgefertigte Möbel
in Birke und Kiefer, polirt und lackirt, ſowie alle Arten Särge ſind
ſtets zu haben. H. Arnold, Tiſchlermeiſter,

Stufenſtraße Nr. 3.

Agenten L. Zehender, Merſeburg, u. Carl Krebs,

Vom nächſten Dienstag ab alle I
Tage friſches Lichtebier in der Stadtbrauerei.

Zuckerfabrik Camburg.
Nachdem bereits annährend das nöthige Quantum Zückerrüben zur

Anlage einer Zuckerfabrik unmittelbar an den Schienen an der
Saale in Camburg gezeichnet iſt, habe ich es übernommen, daß noch
fehlende Quantum herbeizuſchaffen.

Zu dieſem Zwecke bitte ich die Herren Oekonomen, welchen die Bahn
höfe der Thüringer Bahn zwiſchen Halle und Erfurt, der Saal-
bahn, der Saal Unſtrutbahn und der neuen Bahn Erfurt-
Sömmerda Sachſenvurg bequem liegen, ſich bei dieſem ſo ſoliden
Unternehmen durch Actienzeichnung und Rübenbau oder nur durch
Rübenbau geneigteſt betheiligen zu wollen.

Die Kiſenbahnfracht für die Rüben, ſowie für die zurückzugewährenden
Futterbeſtände (33/, 0/5) trägt die Fabrik.

Die Herren Oekonomen, welche es wünſchen, daß ich ſie dieſerhalb
beſuche, bitte, mir dieſes mitzutheilen.

F Schiller in Halle a/S., Marienſtr. 1. I.

Hiserne Oglſen aller Art, als
Kochofen mit und ohne Rückzug,
Kochröhren,
Rund-Heizofen,
Regulir-Füllöfen, ſowie
Thon- Aufſätze, Heerdplatten, Roſte,
Kacheln und Chamotteſteine

empfiehlt billigſt C. F. Meister.
uswal Billigſte Preiſ e.

Alle Horken

Schirme
e A. Donnerhacf—e.Oeffentlichen Dank!

dem Befitzer der ſympathiſchen Heilanſtalt
Herrn J G. Pfeiffer in Cöthen, Mühlenſtraße 17.

Vom Knochenfraß geheilte (wo Amputation ſtattfinden ſollte): C.
Krauſe in Cöthen die Hand Wilh. Leißling, Bahnw., Schkeuditz bei
Leipzig die Lende. Schwerhörigk., gl. taube Ohren (ſollte Operat. ſtatt
finden): E. Jänicke u. Tochter in Cöthen. Polyp Gewächs an d. Mutter
Organ. (ſollte Operat. ſtattfinden) b. 4 Woch. v. geh. Fr. Dreyſig in
Klepzig bei Cöthen. Muttervorfall, Unterlendg. f. ſchw. Entbind.: Fr.
Elze, Fr Jacob, Schortenditz b. Cöthen. Mutterl., Magenl., Gedächt-
nißſchw., Jrrſinnigk. Fr. Oſterland. Lähmung, Rheumatismus in d.
Lenden, b. 13 W. v. geh. C. Oſterland in Scheuder b. Cöthen. Magen
verhärtung, Erbr. alles Genoſſenen: C. Klickermann in Scheuder. Epi-
lepſie, Fallſucht: C. Wringezu, Frau Seifert in Cöthen Frl. Blummpo,
Dannſtadt b. Halle a/S., C. Hohlbein, ernburg.
v Epeeß ſind gern bereit, nähere Auskunft zu ertheilen. Der Wahrheit
ie Ehre!

Durch Aufforderung bereiſe ich Thüringen und bin in Merſeburg
Donnerstag den 2. Oetober von 9 Uhr Vormittags bis 6 Uhr
Abends im Hotel zum halben Mond, Zimmer Nr. 5., zu ſprechen.
Vertrauensvoll erſcheine jeder Schwerleidende, namentlich die älteſten
ſchwierigſten Leiden ſind gründlich geheilt.

Hochachtungévoll

J. G. Pfeiſffer, Heilkünſtler aus Cöthen.

z 2 han Leipzig.
Während der Meſſe

täglich drei
SFross e

Vorſtellungen
in der höheren Magie

4, 6 und 8 Uhr.

n Agoston

Heute Sonnabend verzapfe ich neben dem Nürn-
berger Schankbier eine kleine Sendung vorzügliches

helles Coburger Actienbier,
à Glas 20 Pf.

C. Adam, Wiener Café.



Einladung.
Nachdem die für den Wahlkreis Merſeburg- Querfurt vorge-

ſchlagenen Candidaten für das Abgeordneten Haus
Herr Graf ZWintzingerode Merſeburg und

Herr Amtoövorſteher, Gutsbeſitzer Neubarth Wünſchendorf
die Annahme eines Mandats zugeſagt haben, werden

Sonntag, den 28. d. M., Abends 7 Uhr im Nathhausſaale
zu Schafſtädt und

Sonnabend, den 4. October d. J. im Patſchke'ſchen Gaſthofe
zu Groß-Görſchen

Verſammlungen ſtattfinden, zu welchen wir alle Diejenigen einladen, welche
geſonnen ſind, die obengenannten Herren zu wählen.

Die Herren Graf von Wintzingerode und Gutsbeſitzer Neubarth
werden in beiden Verſammlungen anweſend ſein.

Benkendorf, den 21. September 1879.
Das Wahl Comité für die Kreiſe Merſeburg und Querfurt.

W. Zimmermann.

Jn Folge unſeres Conferenzbeſchluſſes wird hierdurch bekannt ge
macht, daß die Flurſchützenſtelle hierſelbſt noch nicht beſetzt worden iſt
und weitere Bewerbungsgeſuche unter Beifügung des ſelbſt geſchriebenen
Lebenslaufs von uns entgegengenommen werden.

Gehalt 800 Mark ohne Penſionsberechtigung, gegenſeitige viertel
jährliche Kündigung. Erforderlich ſind: Nüchternheit, Energie, Leſen
u. Schreiben, gute Zeugniſſe. Gediente Militairs werden vorzugsweiſe
berückfichtigt.

Merſeburg, den 26. September 1879.
Das Feldeomits hierſelbſt.

F. Querfurth, Vorſitzender.
Ein Tagelöhner für ein Geſpann Ochſen wird geſucht vom

Oeconom C. Findeis.
Ein oder zwei Ackerbauſchüler finden in einer anſtändigen Familie

freundliche Aufnahme und Näheres in der Exped. d. Bl.
Schüler, welche die hieſigen Schulen beſuchen ſollen, finden ſehr gute

Penſion durch Herrn Holzhändler Franz Hippe.

Karser WVelhelms-IlIalle.
Nachdem die Garten Saiſon geſchloſſen,

erlaube mir darauf aufmerkſam zu machen, daß von
jetzt an die obern Ränme des Reſtaurants ge-
öffnet ſind und empfehle dieſelben zur gefälligen Be

nutzung. Wilh. Graul.Kaiſer WilhelmsHalle.
Eine friſche Lowry Lagerbier von Riebeck u. Co.,

ſowie eine neue Sendung echt Baierisch von Henninger
in Erlangen empfing und verzapft von heute ab

Wilh. Graul.
Erlaube mir noch darauf aufmerkſam zu machen,

daß ich daſſelbe auch in Flaſchen, 25 Fl. zu 3

frei ins Haus ſende. D. 0.
Penndorfs mechaniſches Kunſttheater

im Caſinoſaal zu Merſeburg.
z Morgen Sonntag 2 Vorſtellungen. 1. Nachmittags 35 Uhr: Das

goldene Kreuz. 2. Abends 8 Uhr: 15000 Mark.
Um gütigen Beſuch bittet

W. Penndorf und C. Decker.
Zur gefälligen Beachtung

Für diejenigen Herren Gewerbtreibenden, welche keiner Jnnung ange-
hören ſich aber an der Petition um Beſeitigung des polizeilichen Zwanges
zur hieſigen Handwerker Fortbildungsſchule betheiligen wollen, liegen Unter
ſchriftsbogen, ſowie die Petition ſelbſt beim Herrn Tapezirer Bernhardt
am Markt vom 27. September bis zum 4. October d. J. aus.

Das Comité.
Zu dem Sonntag den 28. September Abends 8 Uhr im Thüringer

Hofe ſtattfindenden Tänzchen der
freiwilligen Feuerwehr

laden die Kameraden ergebenſt ein

die Horniſten der „Piüonier Compagnie“,
Theater in der Kaiſer WilhelmsHalle.

Sonntag den 28. September. Die Veilchendame, Volksſtück
mit Geſang in 6 Bildern.

Montag den 29. September. Zum 2. Male: Mannſchaft an
Bord, komiſche Operette von Zaitz. Der Liebeszauber,
komiſche Operette von Müller.

e e oSonntag den 38. d. M.

Tanz Kränzchen
bei vollem Orcheſter im kleinen Saale. Gohliſer Lagerbier ff.

Karl Elze.

Kötzſchen.
Am nächſten Sonntag den 28. d. M. findet die

V Einweihung meines nen erbauten Jaales
mit Ball bei ſtark beſetztem Orcheſter ſtatt. Für reichhaltige Speiſe und
Weinkarte, Biere ff. und ſonſtige Getränke habe beſtens Sorge getragen
und erlaube ich mir ein geehrtes Publikum bei prompter Bedienung zu
zahlreichem Beſuche freundlichſt einzuladen. Wilhelm Wolf.

Heirathsgeſuch.
Reiche Partien ſind ſtets nachzuweiſen und werden vermittelt durch

das Central Büreau Bernburg Prinzengarten 12.
Damen und Herren werden erſucht, bei Anfragen Briefmarken

beizulegen.

Ein Jagdhund, hellbraun mit dunkelbraunen Flecken und weißer
Bruſt, iſt zugelaufen abzuholen Gärtnerei Schloß Schkopau.

Am 16. Sonntage nach Trinitatis (den 28. September) predigen
Vormittags: NachmittagsDomkirche Herr Diac. Martius. Herr Cand. minist. Reinhorſt.

Stadtkirche Hr. P. Angelroth a Kötzſchen. Herr Prediger Richter.
Reumarktskirche Herr Prediger Richter.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Um 9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Bei Beginn des IV. Quartals 1879 laden wir unſere
Abonnenten zur Erneuerung des Abonnements hiermit ganz

ergebenſt ein. Beſtellungen werden angenommen bei den Poſtämtern
(1 Mark 25 Pf.), den Amtsboten dem Colporteur Gerſtäcker und in
der Expedition gegen eine Pränumeration von 1 Mark. Auch Herr Guſtav
Lots wird die Güte haben dergleichen Beſtellungen anzunehmen.

Das Blatt erſcheint Dienstag Donnerstag und Sonnabend Vorwmit-
tag und werden Jnſerate bis ſpäteſtens Montag, Mittwoch und Freitag
Mittags 12 Uhr erbeten.

Expedition des Kreisblatts.

Theater.
Morgen Sonntag gelangt eines der beſten Volksſtücke der Neuzeit:

„Die Veilchendame“ zur Aufführung, welches allerorts großen Erfolg er
zielte. Montag findet eine Wiederholung der beiden bereits mit großem
Beifall aufgeführten Operetten Liebeszauber“ und Mannſchaft an Bord“
ſtatt.

Salon Agoſton in Leipzig.
Agoſton, der Altmeiſter der Zauberkunſt, ein in Leipzig ſtets hoch

willkommener und äußerſt beliebter Künſtler, iſt nach längerer Abweſen-
heit zur Michaelismeſſe wieder erſchienen und hat auf dem Roßplatze,
dem grünen Baum gegenüber, in ſeiner äußerſt ſolid konſtruirten Rieſen
bude am Sonntag den 21. September mit ſeinen Vorſtellungen begonnen.
Nun, Agoſton verſteht es, wie keiner ſeiner vielen Collegen, ſeine Geiſter
zu eitiren, und mit einer fabelhaften Nonchalance ſeinen allmächtigen
Zauberſtab zu ſchwingen. Dieſes Jahr wird Agoſton uns beſonders
durch Vorführung des berühmten Braſilianers Antonio als Equilibriſten
auf dem Drahtſeil, ſowie eines Leipziger Kindes, der Solotänzerin Frl.
Agnes Hanſen, eine kleine Ueberraſchung bereiten, wie überhaupt ſein
ganzes Programm viel Neues verſpricht. Wir heißen den ebenſo tüch
tigen, wie beſcheidenen und liebenswürdigen Künſtler Agoſton von Herzen
willkommen und wünſchen ihm zu ſeinen Vorſtellungen Erfolg, Glück
und Anerkennung.

Diejenigen Urwähler der Stadt Merſeburg, welche die Wahl des
Herrn Landes Directors Grafen von Wintzingerode hier,

und des
Herrn Amtsvorſtehers Eduard Neubarth zu Wünſchendorf

zum Abgeordnetenhauſe wünſchen, werden erſucht, die nachgenannten
Herren zu Wahlmännern zu wählen.

J. Wahlbezirk. Lokal: Herzog Chriſtian.
1. Abth.: Poſamentir Hoffmann,

Steuerrath Rißmann;
2. Abth.: Maler Guſtav Schaller,

oflieferant Mohr;
3. Abth.: Kaufmann Otto Blankenburg,

Reg. Büchſenmacher Matthias.
II. Wahlbezirk. Lokal: Reſtaur. zur Börſe.

1. Abth.: Hofapotheker Schnabel,
otelbeſ. Carl Frank;

2. Abth.: Buchhändler Stollberg,
Rechtsanwalt Grube;

3. Abth.: Lackirer Graf,
Oekonom Carl Wallenburg.

III. Wahlbezirk. Lokal: Hotel zum goldenen Arm.
1. Abth.: Regier. Präſident von Dieſt,

Landes Director Graf von Wintzingerode;
2. Abth.: Brauereibeſ. Leonhardt,

Kreis Secrtair Kuhfuß;
3. Abth.: Reg. Secretair Wächter,

Zimmermſtr. Eduard Hetzer.
IV. Wahlbezirk. Lokal: Reſtaur. zur Funkenburg.

1. Abth.: Rentier Lorenz,
Fleiſchermſtr. Carl Peuſchel;

2. Abth.: Paſtor Gruner,
Kreis Ger. Director a. D. Kaßner.

3. Abth.: Dachdeckermſtr. Heyne,
Rentier Köhn.



V. Wahlbezirk. Lokal: Saal des neuen Rathhauſes.
1. Abth.: Reg. Rath Dröge,

Reg. Rath Wittmaack;
2. Abth.: Bau Jnſpector Danner,

Reg. Rath von Bülow;
3. Abth.: Hutmachermſtr. Brechtel,

Bäckermſtr. Carl Kraft sen.
I. Wahlbezirk. Lokal: Thüringer Hof.
Kreis Phyſikus Dr. Simon,
Kanzlei Rath Limprecht;
Reg. Secretair Wollny,
Böttchermſtr. Anton Schulze;
Schloſſermſtr. Frauen heim sen,,
Schuhmachermſtr. Kloſt.
VII. Wahlbezirk. Lokal: Schützenhaus.

Kürbitz,
Kaufmann Wilhelm Buſchmann sen.;
Fleiſchermſtr. Löbe,
Reſtaurateur Friedrich Roye;
Schmiedemſtr. Schaller,
Maurer Louis Leonhardt.

VIII. Wahlbezirk. Lokal: Augarten.
Fleiſchermſtr. Stecher,
Lehrer Glaß;
Ziegeleibeſ. Otto Haaſe,
Reſtaurateur Preuß;
Reg Kanzliſt Weiſe,
Steuer Aufſeher Rathgen.

IX. Wahlbezirk. Lokal: Tivoli.
Verwalt. Gerichts Director Nobbe,
Oekonom Johann Wallenburg;
Zimmermſtr. Querfurth sen.,
Maurermſtr. Giebenrath;
Rentier Burckhardt,
Tiſchlermſtr. Malpricht sen.

Wahl(männercandidaten der liberalen Partei
Erſter Urwahlbezirk,

beſtehend aus den Straßen Clobigkauer Straße 1.--4., Gotthardtsſtraße
incl. Halbmondſtraße, vor dem Gotthardtsthor, Johannisſtraße, Markt,

Preußerſtraße, Teichſtraße.
Wahllokal: Herzog Chriſtian.

Wahlmänner Candidaten der liberalen Partei:
für die 3. Abth.: Böttchermeiſter Geithner,

Kaufmann Reichelt;
Kaufmann Dürbeck,
Kaufmann Peckolt sen.;
Fabrikant Mayer sen.
Kaufmann Fritſch.
Zweiter Urwahlbezirk,

beſtehend aus den Straßen Apothekerſtraße, Brauhausſtraße, Brauhof,
untere Burgſtraße Dom, Entenplan, Mälzerſtraße, große Ritterſtraße,

Schulſtraße, an der Stadtkirche.
Wahllokal: Reſtauration zur Börſe.

Wahlmänner Candidaten der liberalen Partei:
für die 3. Abth.: Rechtsanwalt Wölfel

Bauunternehmer Guſtav Peiffer;
Kaufmann Wieſe,
Profeſſor Dr. Witte;
Kaufmann Alphons Schwarz,
Kaufmann Heinrich Schultze sen.
Dritter Urwahlbezirk,

beſtehend aus den Straßen Al.enburg, obere, Burgſtraße, obere, Dom
platz, Grüneſtraße, Mühlberg, Meuſchauerſtraße, Neumarktsthor mit

Milchinſel, Oelgrube, an der Reitbahn, Windberg, Tiefer Keller.
Wahllokal: Hotel zum goldenen Arm.

Wahlmänner Candidaten der liberalen Partei:
für die 3. Abth.: Stadtrath Kops,

Lohgerbermeiſter Barth;
Kaufmann Rabe,
Fabrikant Körner;
Fabrikant Carl Rummel,
Kaufmann Ernſt Querfurt.
Vierter Urwahlbezirk,

beſtehend aus den Straßen: Unteraltenburg, Altenburger Schulplatz,
Georgſtraße, am Klauſenthor, Roſenthal, Schreiberſtraße, Stufenſtraße,

Weinberg, Winkel.
Wahllokal: Funkenburg.

Wahlmänner Candidaten der liberalen Partei:
für die 3. Abth.: Bäckermeiſter Träthner,

Tiſchlermeiſter Arnold;
für die 2. Abth.: Paſtor Gruner,

für die 1. Abth.:

1. Abth.:

2. Abth.:

3. Abth.:

1. Abth.:

2. Abth.:

3. Abth.:

1. Abth.:

2. Abth.:

3. Abth.:

1. Abth.:

2. Abth.:

3. Abth.:

für die 2. Abth.:

für die 1. Abth.:

für die 2. Abth.:

für die 1. Abth.:

für die 2. Abth.:

für die 1. Abth.:

Kreis Auctions-Commiſſar Rindfleiſch;
Rentier Lorenz
Kaufmann Carl Teichmann.

Fünfter Urwahlbezirk,beſtehend aus den Straßen Breiteſtraße, untere, Fiſcherſtraße, Hüter
ſtraße, Kurzeſtraße, Mühlſtraße, Roßmarkt, Saalſtraße, Vorwerk 1.-—-16.

Wahllokal: Saal des neuen Rathhauſes.
Wahlmänner Candidaten der liberalen Partei:

für die 3. Abth.: Lederhändler Wilhelm Becker,
Rentier Auguſt Wiegand;

für die 2. Abth.: Fabrikant Benemann,
Director des Vorſchuß Vereins Bichtler;

für die 1. Abth.: Landwirth Oscar berer,
Fabrikant Franz Wirth.
Sechster Urwahlbezirk,

beſtehend aus den Straßen Oberbreiteſtraße, an der Geiſel 3. und 4.
Kreuzſtraße, Schmaleſtraße, große Sixtiſtraße, kleine Sixtiſtraße 1. 12.

Vorwerk 17.—-24.
Wahllokal: Thüringer Hof.

Wahlmänner Candidaten der liberalen Partei:
für die 3. Abth.: Bäckermeiſter Putz,

Bürgermeiſter Seffner;
für die 2. Abth.: Oeconom Carl Elbe,

Reſtaurateur Friedrich Tiemann;
für die 1. Abth.: Fleiſchermeiſter Hartrodt,

Bäckermeiſter Robert Heyne.

Siebenter Urwahlbezirk,
beſtehend aus den Straßen: a. d. Geiſel 1. und 2., Hirtenſtraße, Mar
garethenſtraße, Sand, Seitenbeutel, Sixtiberg, kl. Sixtiſtraße 13 22.,

Wagnerſtraße.
Wahllokal: Schützenhaus.

Wuauahlmänner Candidaten der liberalen Partei:
für die 3. Abth.: Tiſchlermeiſter Robert Berger,

Oeconom Knabe;
für die 2. Abth.: Fabrikant Paul Steckner,

Kaufmann Buſchmann sen.;
für die 1. Abth.: Lehrer Gutbier.

Mühlenbeſitzer Kür bitz.

Achter Urwahlbezirk,
beſtehend aus den Straßen Amtshäuſer, Kirchſtraße mit der Schleuſe

Krautſtraße, Neumarkt, Werderſtraße.
Wahllokal: Augarten,

Wahlmänner Candidaten der liberalen Partei:
für die 3. Abth.: Nadlermeiſter Anton Nägler,

Schmiedemeiſter Carl König;
für die 2. Abth.: Kaufmann Angermann,

Ziegeleibeſitzer Otto Haaſe jun.;
für die 1. Abth.: Fleiſchermeiſter Stecher,

Ziegeleibeſitzer Roſch.

Neunter Urwahlbezirk,
beſtehend aus den Straßen: Bahnhofsſtraße, rother Brückenrain, Clo-
bikauerſtraße 5. 12., Dammſtraße, Hälterſtraße, Halleſche Straße incl.
Chauſſeehaus, Karlſtraße, Lehmgrube, Leunger Straße, Lauchſtädter
Straße, Marienſtraße, Naumburger Straße, Nußbaumallee, Poſtſtraße

Weißenfelſer Straße und Chauſſeehaus, vor dem Sixtithor.
Wahllokal: Tivoli.

Wahlmänner Candidaten der liberalen Partei:
Abth.: Oekonomie Verwalter Horſch,

Fabrikant Eduard Wirth sen.;
Abth.: Beigeordneter Otte,

Fabrikant Klotz;
Abth.: Stadtrath Berger,

Fabrikant Guſtav Steckner.

für die 3.

für die 2.

für die 1.

Börſenverſammlung in Halle.
Halle, den 25. September 1879.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo feſt und höher, geringere Sorten 190 194 Mk,

mittlere und Rauhweizen 200——206 Mk. feinere 212 215 Mk. bez
Roggen 1000 Kilo feſt und höher 163 168 Mk.
Gerſte 1000 Kilo in matter Haltung bei genügendem Angebot, Land-

gerſte geringere 165 175 Mk., mittlere 180 185 Mk., feinere und
Chevaliergerſte 200 --220 M. bez.

Hafer 1000 Kilo 135 140 Mk. bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Victoria Erbſen 215 225 Mk.

Aus der WNrovinz und Amgegend.
Von der oberen Unſtrut, 22. September. Die Ernte

iſt nunmehr auch in hieſiger Gegend als beendet anzuſehen, da nur noch
ein geringer Theil des Späthafers im Freien ſich befindet. Man iſt mit
dem Ertrage der diesjährigen Ernte im Ganzen zufrieden geſtellt worden.
Leider läßt ſich dies von der Kartoffelernte nicht ſagen; dieſe giebt einen
Ausfall und zeigt viele kranke Knollen. Die Knollen, obwohl gerade
nicht weniger an Zahl, ſind kleiner geblieben, als im Vorjahre; man
hat ſie bereits zur Hälfte eingeerntet. Der Preis ſteht nicht niedrig,
da ſchon ſeit Wochen niederländiſche Kartoffelhändler hier ihr Weſen
treiben, dieſelben kaufen auf was irgend zu bekommen iſt und zahlen
3,20 bis 3,50 Mk. pro Ctr., gegen 2 bis 2,50 Mk. im Vorjahre. Jn
Geebeſee wurden die ſogenannten „Blaublüthler“ in dieſen Tagen
mit 4,60 Mk. pro Ctr. bezahlt.

Aus Artern ſchreibt man der „Nordh. Ztg.: Wie erinner-
lich, wurden im vorigen Jahre bei Gelegenheit des Eiſenbahnbaues im
Voigtſtedter Flur und zwar in Grund und Boden, welcher der Landes
ſchule Pforta zugehört, verſchiedene goldene und ſilberne Antiquitäten
aufgefunden unter denen beſonders ein goldener ſchwerer Ring, der
jedenfalls zum Zuſammenhalten des Haupthaares beſtimmt geweſen,
einen nicht unbedeutenden reellen Werth beſaß. Nach lange dauernden
Verhandlungen ſind jene Sachen endlich am Sonnabend, nachdem vor
hieſigem Gerichte zwiſchen einem Deputirten der Landesſchule Pforta
und den betreffenden Findern die Auseinanderſetzungen wegen des
Finderlohnes zu Ende geführt waren, jenem erſtern ausgehändigt worden.
Pforta wird die Antiquitäten dem Provinzial Muſeum in Magdeburg
überweiſen:
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An die Wähler der Kreiſe

Merseburg und Querkurt.
Wir wollen, daß der Wahlkreis durch Männer vertreten wird, die das practiſche Leben und die Bedürfniſſe des Wahlkreiſes kennen die in

wirthſchaftlichen Fragen geſonnen ſind, die Politik des Fürſten Bismarck kräftig zu unterſtützen, um die wirthſchaftlichen Nothſtände zu heilen, unter
denen die Gegenwart leidet.

Wir wollen daß unſere Vertreter dahin wirken daß die erhöhten Einkünfte aus Zöllen und Verbrauchsſteuern zur Erleichterung der directen
un (Klaſſen und Einkommenſteuer) und mindeſtens theilweiſer Ueberweiſung der Grund und Gebäudeſteuer an die Communal- Verbände

enutzt werden.
Wir wollen, daß die Politik des Fürſten Bismarck im Eiſenbahnweſen durch Erwerbung von Privatbahnen unterſtützt wird, um eine gerechte

Regelung der Eiſenbahntarife herbeizuführen und daß der Staat in der Geſetzgebung billigere Eiſenbahnen niederer Ordnung (Secnndärbahnen) fördert.
Wir wollen bei der Wege Ordnung gerechte Vertheilung der Wegebaulaſten und Beſeitigung der unbilligen, hier noch beſtehenden Wegebaufrohnen.

de Wir wollen bei Reviſion der Armen Geſetzgebung eine zweckmäßigere Abgrenzung der Armen Verbände und eine gerechtere Vertheilung
er Armenlaſten.

Wir wollen Erhaltung und Förderung der Selbſtverwaltung, aber wir wünſchen im Intereſſe aller Betheiligten und Rechtſuchenden eine Ver
einfachung des Verwaltungs Verfahrens und des Verwaltungs Apparates.

Wir wollen bei dem Schulgeſetz vor allem eine der Leiſtungsfähigkeit entſprechende gleichmäßige Vertheilung der Schullaſten.
Wir wollen bei Löſung der kirchlichen Fragen dem Staate das volle Recht der Geſetzgebung gewahrt wiſſen, um Glaubens und Gewiſſens

freiheiten auch gegenüber den Beſtrebungen der Ultramontanen ſicher zu ſtellen aber wir wollen auch, daß die Kirche die erſte Stellung in der Schule erhält,
in der nicht nur das Wiſſen, ſondern vor Allem auch eine geſunde Geiſtes und Herzensbildung unſerer Jugend gepflegt werden ſoll.

Als Candidaten für die Wahl zum Abgeordnetenhauſe empfehlen wir Männer welche geſonnen ſind, in dieſem Sinne zu wirken und welche
ſeit längerer Zeit eine geachtete Stellung im Wahlkreiſe einnehmen, nämlich:

1) Herrn Landes Director Grafen Wintzingerode in Merſeburg,
2) Herrn Amtsvorſteher und Ortsrichter Eduard Neubarth in Wünſchendorf.

Beide haben ſich bereit erklärt, eine auf ſie fallende Wabl anzunehmen und werden für den Fall ihrer Wahl der freiconſervativen
Fraction beitreten.

Diejenigen Wähler, welche unſere Wünſche theilen und die vorgeſchlagenen Herren Candidaten als Abgeordnete gewählt wiſſen wollen werden
gebeten dafür zu wirken, daß Wahlmänner gewählt werden die ihre Stimme für

Herrn Grafen Wintzingerode in Merſeburg und
Herrn Eduard Neubarth in Wünſchendorf

abgeben.

Berbig Schladebach. Berger Schladebach. W. Beyling Bündorf. C. Beyling Paſſendorf. Biener-—-Schotterey.
Friedrich Blanke--Creypau. Bock-— Klein Schkorlopp. Boltze Nieder Clobicau. von Boſe Frankleben Freiherr von Bre
derlo w Tragarth. Bubam Creypau. H. Burkhardt Röcken R. Burkhardt Röcken F. Buſch Burgſtaden.
A. Buſſe Holleben. R. Buſſe Holleben. Dietrich-- Groß Gräfendorf. Dietze Scheidens. Ebert Raſchwitz. Eckart Biſch
dorf. Emmerich Zöſchen. Etzold Löben. L. Fiedler Wölkau. O. Fiedler Wölkau. Fiedler Schkölen, Dr. Fielitz
Lauchſtädt. Förſter-- Creypau. W. Franke Beuchlitz. Ortsrichter Franke-- Dölkau. Fr. Fuß Cracau. W. Fuß Delitz a. B.
E. Fuß Klein Gräfendorf. Gehring Räpitz. Gesky Merſeburg. Gößling Löpitz. Gottſchalk Groß Gräfendorf. General
von Gotſch-- Merſeburg. Grund-- Dürrenberg. Günther Kriegſtäßt. Hagemann Wölkau. Hauptmann Cracau, Heil-
mann --Theſau. von Helldorff-—-Runſtedt. F. Hellmuth-- Delitz a./B. Herbſt Lauchſtädt. Herrfurth Wehlitz. Hertzog
Beuchlitz Heyne-- Eisdorf. J. Hochheim--Gräfendorf. H. Hochheim -—-Schafſtädt. O. Hochheim-—-Schafſtädt. K. Hoffmann
Schlettana. W. Hoffmann Holleben. Graf Hohenthal Dölkau. F. Hülſe-- Nieder Cliobicau. A. Hülſe-- Wünſchendorf.
Jahn Altranſtedt. Dr. Jähne Schafſtäßt. Jung Klein Gräfendorf. Karguth-—Schafſtädt. A. Keck-- Schkopau. Karl
Keck-- Schkopau. H. Keck-- Schkopau. J. Keilhauer Lauchſtätt. Kind-—-Kitzen. Koch Schafſtädt. Köhler Schafſtädt.
Kolbe-- Seegel. Kopſch--Hollcben. Oswald Kreutz mann Lennewitz. Krötzſch-—-Wallendorf. Magyor a. D. von Kroſigk
Merſeburg. W. Kuhnt-- Schkopau. Lachner Knapendorf. Liebert Schladebach. Lindner Nempitz. Paſtor Lüttke Schkeuditz.
G. Löſche-- Schotterey. Maaſch Schladebach. Martinſohn Schladebach. K. Martzſch Rockendorf. Müller Schkeitbar.
Müller Groß Schkorlopp. Nehrlich Schafſtädt. A. Ott o Nieder Clobicau. Otto Kriegsdorf. Otto Kriegſtädt. Dr. med,
Pätz Altſcherbitz. Peltz Modelwitz. Plan er Lützen. Pohle-- Meuſchau. Rath Schadendorf. B. Reinhardt--Ober-Clobicau.
Reuter Lennewitz. Reuter Wölkau. F. Richter Rattmannsdorf. Roſenheim--Thalſchütz. Oberförſter Rückert Schkeuditz
General Jnſpector Sach ſe Merſeburg. Sack Sittel Sack Hohenlohe. Schade Pretzſch. Schatz Röcken. Schelling Alt-
ranſtäßt. Schenke Lauchſtädt. F. Schlegel-- Groß Gräfendorf. H. Schlegel-- Groß Gräfendorf. K. Schlegel Groß Gräfen-
dorf. Albert Schmalz Wallendorf. Schmidt Creypau. A. Schmidt Schlettau. Fr. Schöllner Holleben. Schottelius
Neukirchen. Karl Schrei Schkopau. Schulenburg Werder Gottl. Schumann Dörſtewitz. Schumann Peißen. Senf--
Wallendorf. Seyfert-- Wölkau. Sickel Lützen. Stahlſchmidt Schkopanu. Stöbe- Zitzſchen. H. Stöber-- Schafſtädt.
O. Stöber--Schafſtädt. Stöckchen Delitz a. B. Strich Schadendorf. Teichmann Paſſendorf. E. Teichmann Rockendorf.
W. Teichmann-- Holleben. Teichmann-—- Delitz a. B. Teubner Hohenweiden. Teubner Benkendorf. E. von Trotha
Schkopau. Traue-- Holleben. Kreisdeputirter Vogt Kleinliebenaa. Weber Ober Clobicau. Wegeleben Schotterey. Wehr
Ober Clobicau. G. Weidlich --Schafſtädt. H. Weidlich Schafſtädt. Albert Weinſtein Pretzſch. Theodor Weinſtein
Pretzſch. A. Weiſe Holleben. E. Weiſe Holleben. Superintendent Weiß Schkeuditz. Weißhahn Schadendorf. F. Werge

Unterkriegſtätt. Wilding--Schafſtädt. Hugo Winkler Pretzſch. Wolf Wegwitz. Franz Zeiger-—-Trebnitz.
Zimmermann Benkendorf.

Ferdinand Altenburg Jüdendorf. Bach-- Eptingen. Bothe-- Branderode. Bucke-- Nebra. Aug. Cario--St. Micheln.
von Helldorff-- St. Ulrich. von Helldorff-- Zingſt. G. Heinrich Nieder Eichſtädt. Hertwig-- Goſeck. Dr. Hölze r Frey
burg. Kreis Wegemeiſter Jäkel Querfurt. Keilhaupt-- Ober Eichſtäßt. C. Krüger Stöbnitz. Ortsrichter Loſe Möckerling.
Lücke Obhauſen Johannis. Lüttich Sittichenbach. Lüttich Wendelſtein. F. E. Martini-- Mücheln. Freiherr v. d. Reck
Querfurt. rtsrichter Rühlmann Schnellroda. Ortsrichter achſe Altenroda. Graf v. d. Schulenburg Vitzenburg. Andregs
Siegel Wetzendorf. G. St ops Niederſchmnon. Stutzbach-- Mücheln. E. Temme-- Mücheln. Walther Müncherode. Weiſe

Goſeck. H. Wiebecke Groß Wangen. G. Zweiling Mücheln.

Dem Wahlaufrufe ſind ferner beigetreten:
Auguſt Apitzſch sen. Cursdorf. Albert Apitzſch-- Cursdorf. Richard Apitzſch Cursdorf. Alwin Apitzſch Cursdorf.
Karl Bartmuß-- Zſcherben. Berger Frankleben. Berthold Blöſien. Bock Frankleben. Böhme Benndorf. Burkhardt
Geuſa. Adolf Dannenberg Niederbeuna. Gottfried Ebelt Beuditz. Franz Eberhardt-- Beuditz. Erbis Frankleben.
Chriſtoph Finkgräfe--Atzendorf. Ortsrid ter Franke-- Ennewitz. Gärtner Frankleben. Gauck Oberbeuna. Auguſt Günther
heee Gottlob Künther-- Kötzſchen. Herrfurth Geuſa. Hoffmann Reipiſch. Ehrhardt Horn --Ennewitz. Käßner
Blöſien. Keck Atzendorf. Kellermann-- Blöſien. Ködelpeter Körbisdorf. Krebs Oberbeuna. Kunth-- Naundorf. Kunth
Körbisdorf. Gottfried Kunth-- Geuſa. Eduard Kunze Atzendorf. Kurth Zſcherben. Künzel--Oberbeung.
Lingslebe- Kötzſchen Friedrich Loricke- Beuditz. Ortosrichter Mittag Beuditz. Friedrich Mittag Beuditz. Ortsrichter
Ohme Cursdorf. Gottlob Parthier- Cursdorf. Pfeil Frankleben. Ferdinand Ratzſch Geuſa. Backwitz Beuditz. Otto
Rudloff--Atzendorf. David Rudloff--Atzendorf. Hermann Schaaf-— Curedorf. Scqhlag Runſtedt. Seibicke-- Benndorf.
Siegel--Frankleben. Spindler Naundorf. Thomas Benndorf. Trautmann Oberbeunga. ächter Naundorf. G. Walker--
Zſcherben. Warnicke-- Blöſien. Karl Weißvabn v ege Kern Enniwiz. Gaſtwirth Wolf Kötzſchen. Herm.

eiſing Cursdorf.
Gierzu eine Beilage.)
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Beilage zum 116, Stück des Merſeburger Kreisblatts 1879.

Die Wahlen und die preußiſchen Steuern.
Die „Provinzial Correſpondenz“ hat jüngſt darauf hingewieſen, daß

die dringendſten unmittelbaren Aufgaben der bevorſtehenden Landtags-
ſeſſion nur im Zuſammenwirken mit einer Mehrheit gelöſt werden können,
welche in Bezug auf die Geſammtziele des wirthſchaftlichen Strebens
auf dem Boden eines grundſätzlichen und vertrauensvollen Einverſtänd-
niſſes mit der Regierung ſteht.

Dem gegenüber wird in der liberalen Preſſe und in liberalen Wahl
aufrufen mit einer gewiſſen „mechaniſchen Gleichförmigkeit“ die Phraſe
wiederholt, daß die handelspolitiſchen Fragen, welche im Reichstage ſo
heftige Kämpfe hervorgerufen haben, den preußiſchen Landtage nicht be
ſchäftigen werden.

Allerdings dieſelben Fragen und in derſelben Geſtalt werden den
Landtag nicht beſchäftigen, wohl aber die nothwendigen Folgerungen der
Reichspolitik, ſoweit ſie den finanziellen und wirthſchaftlichen Aufgaben
des ſpeciellen preußiſchen Staatslebens betreffen.

Wie innig der Zuſammenhang zwiſchen den Finanz und Steuer-
fragen im Reiche und in Preußen iſt, davon haben die ſeit Jahren ge-
führten parlamentariſchen Verhandlungen über die Finanzreform fort
und fort Zeugniß gegeben: gerade von der liberalen Partei iſt dieſer
Zuſammenhang jeder Zeit aufs Schärfſte betont worden, und es beruht
gerade darauf die große Bedeutung, welche der Frage der ſogenannten
conſtitutionellen Bürgſchaften beigelegt wurde. Nach den damaligen
Verſicherungen von liberaler Seite ſollte die Steuerreform, zu der ſie
ihre Mitwirkung anbot, „eine nach einem umfaſſenden Plane angelegte
Geſtaltung der dem Reiche zuſtehenden Steuern ſein, die den einzelnen
Staaten geſtatte, ihre Steuern ſyſtematiſch zu reformiren, ſie aufzuheben,
wo ſie veraltet ſind, und neue Steuern, welche ſie außerdem umlegen
müßten, zu erſparen.“ Als Vorbedingung für die Reform im Reiche
wurde geſordert, es müſſe klar und geſichert erſcheinen, daß die großen
Mehreinnahmen im Reiche wirklich zu den Erleichterungen in den Einzel-
ſtaaten benutzt werden, welche die Landesvertretung in den einzelnen
Ländern für nöthig erachte

Jm vorigen Landtage iſt die allgemeine Verſtändigung hierüber
erfolgt, aber es konnte nach Lage der Dinge nur eine vorläufige grund-
ſätzliche Verſtändigung, nur eine Verheißung ſein, während eine wirkliche
geſetzeskräftige Vereinbarung vorbehalten werden mußte. Gegenüber den
Forderungen der Budgetcommiſſion in Betreff einer Abänderung des
Geſetzes über die Klaſſen und Einkommenſteuer ſagte der Finanzminiſter
Hobrecht: daß eine beſtimmte Erklärung darüber verfrüht ſein würde,
daß es zu keinem Ziele führen könne, über die Neugeſtaltung der directen
Steuern zu berathen, bevor die Verwirklichung geſichert ſei, d. h. bevor
die Reform der indirecten Steuern im Reiche erfolgt ſei. Einſtweilen
könne es ſich nur darum handeln, den Willen zu bethätigen, daß der
Volksvertretung die Mitwirkung bei der Dispoſition über den im Reiche
geforderten Mehrbetrag an Steuern, insbeſondere zum Zwecke der Er
leichterung bei den directen Steuern nicht vorenthalten werden ſolle. Und

nun fuhr der Miniſter fort. J„Jch bin durch eine ausdrückliche Allerhöchſte Cabinetsordre Sr.
Majeſtät ermächtigt, das Einverſtändniß der Königlichen Staatsregierung
damit zu erklären, daß, inſoweit eine Steuerreform des Reiches, ſei es
durch Herabminderung der Matricularbeiträge unter den im Etat von
1879 vorgeſehenen Satz, ſei es durch directe Ueberweiſung verfügbarer
Einnahmen vom Reiche, für den preußiſchen Staat einen Betrag dis
ponibel macht, und inſoweit über dieſe Mehreinnahmen nicht mit Zu-
ſtimmung der Landesvertretung behufs Ueberweiſung eines Theils der
Grund und Gebäudeſteuer an die Communalverbände oder auf andere
Weiſe Verfügung getroffen iſt, ein entſprechender Betrag der Klaſſen-
und klaſſificirten Einkommenſteuer zu erlaſſen iſt.“

Der Miniſter fügte hinzu: die Regierung werde aus einer zuſtim-
menden Erklärung des Hauſes die Verpflichtung entnehmen, dem nächſten
Landtage einen entſprechenden Geſetz Entwurf vorzulegen.

Das Abgeordnetenhaus ſtimmte der Erklärung der Regierung „unter
dankbarer Annahme“ zu, und der damalige Beſchluß wurde als die
„Brücke“ zur Durchführung der Finanzreform im Reiche betrachtet.

Jnzwiſchen iſt dieſe Reform auf dem Gebiete der Reichsgeſetzgebung
in Verbindung mit einer umfaſſenden Wirthſchaftsreform in wichtigen
Punkten durchgeführt, freilich ohne Mitwirkung, theilweiſe unter
heftigſtem Widerſpruch der liberalen Partei, welche jene Brücke bauen
geholfen.

Jetzt aber führt eben dieſe Brücke zurück zu den Finanzaufgaben
des preußiſchen Landtags, zu den nothwendigen Erleichterungen auf dem

Gebiete der directen Steuern SEine der Aufgaben der nächſten Seſſion wird die nähere geſetzliche
Feſtſtellung jener früheren Verheißungen in Betreff der Verwendung der
zu erwartenden Mehreinnahmen zur Erleichterung der Klaſſen und
Einkommenſteuer beziehungsweiſe zur Erleichterung der Communalver-
bände ſein (ſelbſtverſtändlich mit den Aenderungen, welche aus der for-
mellen Beibehaltung der Matricularbeiträgen folgen).

Wie entſchieden tiefgreifend die Abſichten und Hoffnungen des Fürſten
Bismarck in Bezug auf die Steuererleichterungen ſind, davon haben
ſeine Aeußerungen bei den Berathungen im Reichstage wiederholt
Zeugniß gegeben. Einer der Ausgangspunkte bei der Finanz und
Wirthſchaſtsreform war für ihn die Ueberzeugung, daß die Belaſtung
der directen Steuern in Preußen mit Hülfe der Zuſchläge, die für die
Provinz, den Kreis, die Gemeinde erfordern werden, eine Höhe erreicht
habe, die nicht fortbeſtehen könne.

Die hohen Ziele ſeines Strebens in dieſer Beziehung, für welche
die Zuſtimmung des preußiſchen Miniſteriums zu gewinnen hoffe, legte
er im Reichstage beſtimmt dar. e

Nachdem nun Fürſt Bismarck im Gegenſatze zu den Liberalen eine
Wirthſchaftspolitik durchgeſetzt hat, welche allmälig die Mittel zu jenen
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Erleichterungen gewähren ſoll, und nachdem er ſeinen feſten Willen für die
Durchführung umfaſſender Erleichterungen eingeſetzt hat, macht es
einen eigenthümlichen Eindruck, wenn die liberalen Parteien, welche die
Reform, ſoviel an ihnen lag, zu vereiteln geſucht haben, jetzt verkünden
„darüber wachen“ zu wollen, daß die Erleichterungen der directen Steuern
auch wirklich eintreten.

Solcher Wachſamkeit oder irgend eines Antriebs für den Fürſten
Bismarck wird es offenbar hierin nicht bedürfen: die Regierung hat
ihrerſeits bethätigt, daß ihr die Steuerreform ernſt und wahrhaft am
Herzen liegt.

Unm ihre guten Abſichten für das Volkswohl durchzuführen bedarf
ſie aber eines ernſten, vertrauensvollen Entgegenkommens Seitens der
Landesvertretung, und dies kann ſie unzweifelhaft ſicherer von Männern
erwarten, welche der wirthſchaftlichen Geſammtpolitik des Kanzlers zu
ſtimmen, als von Solchen, welche derſelben grundſätzlich widerſtrebt
haben. Es liegt in der menſchlichen Natur und in dem Weſen der
politiſchen Parteien, daß diejenigen, welche eine große Maßregel be
kämpft haben, nicht hinterher großen Eifer bethätigten, um die wohlthä-
tigen Folgen derſelben ins Licht treten zu laſſen: vielmehr liegt die
Gefahr nahe, daß ſie auch der weiteren Durchführung der von ihnen
grundſätzlich bekämpften Reform in ihren Conſequenzen eher Schwierig-
de bereiten, als die unvermeidlichen Schwierigkeiten ebnen helfen

werden.
Muögen die Wähler dafür ſorgen daß die künftige Landesvertretung

überwiegend aus Männern beſtehe, welche auf Grund gemeinſamen
wirthſchaftlichen Strebens mit dem Fürſten Bismark auch die volle Be
reitwilligkeit haben, ſich über die Folgen der deutſchen Wirthſchaftsreform
für das preußiſche Steuerweſen mit der Regierung zu verſtändigen.

Die deutſche Landeszeituug bringt folgenden Artikel:
Der Wahlbrief des Dr. Falk.

Wir hatten bis dahin den ausgeſchiedenen Cultusminiſter Dr. Falk
ſowohl als Staatsmann wie als Parteimann höher geſtellt, als daß wir
es ohne Weiteres gewagt haben würden, den Erlaß ſeines Schreibens
an den Redacteur der „Deutſchen Rundſchau“ als ein gewöhnliches
Wahlmanöbver zu behandeln.

Die ganze Art und Weiſe, in welcher die geſammte liberale und
fortſchrittliche Preſſe das fragliche Schreiben wie auf Commando repro-
ducirt und neuerdings mit der Parole „Für oder wider Falk“ ſogar
zu einer Art Wahlprogramm erhebt, läßt jedoch zu unſerem Bedauern
kaum noch einen Zweifel darüber, daß der Brief in gewiſſem Sinne auf
Beſtellung geſchrieben und darauf berechnet iſt, den Gegnern ſeines
Amts Nachfolgers als éclaireur zu dienen.

Wir mögen einem Staatsminiſter, der im Ganzen ſchlecht abge-
ſchnitten hat, nicht das Recht verkümmern, verdrießlich zu ſeien aber
wir hätten doch gewünſcht, daß Herr Falk ſeinen Verdruß in etwas
geſchickterer Weiſe zum Ausdruck gebracht hätte. Hat derſelbe auch
immer an dem Mangel gelitten, über das Weſen, die Bedeutung und
die Machtſtellung einer Kirche, insbeſondere der römiſch-katholiſchen,
völlig im Unklaren zu ſein und ſich über ſeine ihn drängenden liberalen
Freunde in dem Maße zu täuſchen, daß er deren verſchwommenen Hu-
manismus mit ſeiner ſubjectiviſtiſchen Frömmigkeit verwechſelte und nicht
einmal begriff, beim etwaigen Gelingen ſeiner Pläne das erſte Opfer
ſeines Sieges zu ſein, ſo hätten wir doch ſo viel Ehrlichkeit von ihm
erwartet, um anzuerkennen, daß der Liberalismus auf dem Gebiete der
Schule von ihm ſehr viel mehr verlangte, als er zu gewähren jemals
Willens und im Stande war, und daß der Enderfolg ſeiner Beſtre-
bungen nicht der Sieg ſeines eigenen Programms, ſondern des der
Firma Bamberger Lasker und des radicalen Theiles des Proteſtanten-
vereins geweſen wäre.

Ueberdies hat der neue Cultusminiſter dem alten bis heute nicht
den mindeſtens thatſächlichen Anhalt gewährt, ihm ein ſo düſteres Horoscop
zu ſtellen und in dem Tone der vulgärſten Kannegießerei ein Geſpenſt
der Reaction zur beliebigen Ausſtaffirung an die Wand zu malen; und
widerſpricht es nicht allein allen preußiſchen Traditionen, ſondern auch
dem gewöhnlichen Anſtande und der Würde eines Mannes, der noch
immer den Titel eines preußiſchen Staatsminiſters führt, ſich zum
Wahl-Einpeitſcher einer Oppoſition herabzuwürdigen, deren letzte Ziele
ſo durchſichtig ſind, daß man Unkenntniß derſelben nicht vorſchützen
darf, ohne ſich ein abſolutes Armuthszeugniß auszuſtellen.

Daß man Seitens der Wucherer und Freibeuter und Seitens der
geſammten volks wirthſchaftlichen Oppoſition, welche ſich in ihrer bis-
herigen Herrſchafts und Ausbeutungs Stellung ernſthaft bedroht ſieht,
die Falk'ſche Diverſion mit hellem Jubel begrüßt hat, kann nur den-
jenigen überraſchen, welcher noch unbekannt iſt mit der Praxis des
liberalen und fortſchrittlichen Demagogenthums, jeden ernſtlichen Conflict
auf dem volks wirthſchaftlichen Gebiete möglichſt auf das poli-
tiſche Gebiet hinüberzuſpielen, und die Maſſe der Bevölkerung durch
liberale politiſche Flauſen, die man nöthigenfalls bis zu „guten Revo
lutionen“ ſteigert, den Hunger vergeſſen zu machen.

Man ſchwelgt deshalb jetzt, nach dem Erſcheinen des Falk'ſchen
Wahlbriefes, förmlich in dem Gedanken, in der nächſten Zeit nicht mehr
von Zolltarif, Steuer Geſetzgebung, Wucherfreiheit, Schutz der natio-
nalen Arbeit und Production, Hebung der Landwirthſchaft und ähn-
lichen für den „Fortſchritts-Ring“ höchſt gleichgiltigen und unbequemen
Dingen, ſondern lediglich noch von dem Geſpenſt der Reaction
in der Schule ſprechen zu dürfen, und man ſchmeichelt ſich dort, wie
es ſcheint, mit der Hoffnung, den Culturkampf, wenigſtens für Wahl
zwecke, wieder mobil machen und die Maſſe der Bevölkerung noch ein
mal zum Beſten haben zu können.

Leider laſtet indeß der Nothſtand zu ſchwer auf allen Schichten
des Volkes, als daß es gelingen dürfte, die Aufmerkſamkeit von den
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brennendſten Lebensfragen abzulenken, wenngleich wir anerkennen müſſen,
daß der Wahlbrief des Dr. Falk myſteriös und orakelhaft genug gefaßt
iſt, um alles Mögliche dahinter wittern zu können, und daß auch die
liberale Preß- Propaganda ganz und voll ihre Schuldigkeit thut, um
Land und Stadt mit dem Geſchrei von der „großen Reaction“ und mit
dem Ruhme des liberalen Miniſters Falk zu erfüllen.

Faſt will uns ein Gefühl der Scham beſchleichen, daß wir einen
Mann, der ſich in ſolcher Weiſe mißbrauchen läßt und ſich ſo ſelbſt
degradirt, eine Zeit lang als Staatsmann und als einen ebenbürtigen
Streiter gegenüber der katholiſchen Kirche haben betrachten können.

Als geradezu perfide aber müſſen wir es bezeichnen, wenn der
Dr. Falk in ſeinem Sendſchreiben, allerdings in ſehr gewundener Weiſe,
die Möglichkeit durchſchimmern läßt, daß Preußen und daß Fürſt Bis-
marck jetzt, wo er nicht mehr am Ruder ſei, nach Canoſſa gehen könnten.
Hat er in der That einen ſo beſchränkten Horizont, um nicht zu wiſſen,
daß er niemals etwas Anderes geweſen, als ein Werkzeug in der
Hand des Fürſten Bismarck, und daß man ihn bei Seite geworfen, weil
er als ſolches verbraucht war

Man wird nicht nach Canoſſa, aber man wird über einen Mann
zur Tagesordnung gehen, der ſo wenig ſtaatsmänniſcher Character iſt,
um ſich heute ſchon als Spielball der Parteien behandeln zu laſſen.

Permiſchtes.
Hanau, 19. September. Bei dem Bau der Friedberg Hanauer

Eiſenbahn iſt geſtern Abend zwiſchen 5 und 6 Uhr ein entſetzliches

Unglück paſſirt. wirdund zwar in einer Höhe von ea. 80 Fuß überbrückt. Die Pfeiler ſtanden
ſchon und zum Mauern der Bogen wurde von Zimmerleuten ein Gerüſt
aufgeſchlagen. Man nimmt an, daß das Rüſtzeug zu ſchwach war und
daß in Folge deſſen der eine Bogen umfiel, wodurch das ganze Gerüſt
in die Tiefe ſtürzte, zahlreiche Arbeiter mit ſich begrabend. Drei Zimmer
leute von Heldenbergen, von denen der eine verheirathet und Vater von
ſieben Kindern iſt, ſind todt, fünf, größtentheils auch Familienväter, ſo
ſchwer verletzt, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird. Eine größere
Anzahl Arbeiter rettete ſich durch kühnen Sprung. Sechs Bogen ſind
zuſammengeſtürzt. Die Beſtürzung und Trauer über den ſchweren Un-

glücksfall iſt allgemein. e (Gan. Ztg.)Jnterlaken, 16. September. Eine Gletſcherpolizei iſt gewiß ein
höchſt profaner Begriff, doch iſt er kürzlich im klaſſiſchen Berner Ober
land zur Thatſache geworden. Die Eisausbeute am Grindelwaldgletſcher
iſt ſeit Jahren ein namhafter Erwerbszweig für die dortigen Anwohner;
da nun aber der Gletſcher mehr und mehr zurücktritt, ſo wird der Eis-
bruch von Tag zu Tag ſchwieriger und gefährlicher. Am 29. Auguſt
verunglückten denn auch zwei Arbeiter, der eine durch einen herabrollenden
Stein, der andere durch einen Sturz in die Gletſcherſpalte. Neun
Gletſcherſeile mußten zuſammengebunden werden und erſt in einer Tiefe
von 450 Fuß fand man Grund. Das Hinabſteigen in dieſe Tiefe wurde
aber für unausführbar erklärt. Trotz dieſer Unglücksfälle und der pro-
viſoriſchen Verfügung des Gemeinderaths, den Eisbruch einzuſtellen,
kehrten ſich die Unternehmer unter Berufung auf ihre ſtaatliche Con
ceſſion nicht daran und fanden neuerdings Arbeiter, die ihr Leben dabei
auf's Spiel ſetzten. Der Regierungs Statthalter von Jnterlaken hat
deshalb von Polizeiwegen die Verfügung getroffen: 1) Die dortige
Gletſcherhöhe iſt aufgehoben und der Steg vollſtändig abzubrechen. 2)
Die Eisausbeutung auf dieſer Seite iſt einſtweilen verboten. 3) Die
Orts Polizei hat die Zugänge abzuſperren. 4) Sofort ſollen die übrigen
Eisgrotten und ihre Zugänge in Bezug auf ihre Sicherheit unterſucht

werden. Frankf. Jtg)Politiſche Kundſchan.
Kaiſer Wilhelm und die Königl. Prinzen haben am 23. Nach-

mittags Straßburg verlaſſen und ſich per Extrazug nach Metz begeben,
wo die Ankunft unter dem Donner der Feſtungsgeſchütze und dem Jubel
der zahlreich herbeigeſtrömten Bevölkerung Abends 7*, Uhr erfolgte.
Der Kaiſer ſuhr im offenen Wagen durch die via triumphalis nach der
Präfectur. Die deutſchen Vereine bildeten auf dem Wege Spalier mit
Lampions. An der Präfectur ſtand eine Ehrencompagnie des 29. Re
giments mit der Fahne. Die Stadt war glänzend illuminirt. Bei
dem ferner veranſtalteten großen Zapfenſtreich ſpielten die Muſikcorps
das „Heil Dir im Siegerkranz“ und die „Wacht am Rhein“. Am 24.
wohnte der Kaiſer von 102 bis 1 Uhr der Parade bei Frescaty bei.
Die Artillerie wurde bei beiden Vorbeimärſchen vor dem Kaiſer von dem
Prinzen Karl perſönlich vorgeführt. Nach dem Vorbeimarſche ſprach
der Kaiſer den Commandeuren ſeine Anerkennung über die Leiſtungen
der Truppen aus und ritt alsdann an die Kriegervereine von Montigny,
Sablon uud Metz heran, welche während der Parade hinter der Suite
Aufſtellung genommen hatten. Die Rückkehr erfolgte im offenen Wagen.
Auf dem Paradeplatze hatte ſich eine nach Tauſenden zählende Volks-
menge eingefunden, welche den Kaiſer begeiſtert begrüßte. Am Nach-
mittage begab ſich der Kaiſer zu Wagen durch die Stadt nach Fort
Steinmetz. Am 25. früh 8 Uhr beſuchte der Kaiſer die Schlachtfelder
bei Metz und um 3, Uhr trat derſelbe die Rückreiſe nach BadenBaden
an, um zunächſt den Geburtstag der Kaiſerin (am 30.) im Kreiſe der
Familie zu feiern und vorausſichtlich noch einige Wochen des October
dort zu verweilen.

Die erſte ordentliche Generalſynode für die evangeliſche
Landeskirche der neun älteren Provinzen der Monarchie iſt auf den
9. October nach Berlin berufen.

Ausland.
Ueber die Kanzlerconferenz in Wien geben die durch das öſter

reichiſche auswärtige Amt in die Oeffentlichkeit gelangten Nachrichten
einige Aufklärungen. Es beſtätigt ſich durch dieſelben, daß die Unter
redung des Fürſten Bismarck mit dem Kaiſer Franz Joſef und die Ver

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.

Zwiſchen Windecken und Heldenbergen wird die Nidder

handlungen mit dem Grafen Andraſſy und Baron v. Haymerle ergeben
haben daß zwiſchen den deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Intereſſen
eine Gemeinſamkeit beſtehe welche mit Rückſicht auf die Macht der bei-
den Staaten eine Bürgſchaft für den europäiſchen Frieden biete, aber
auch eine gemeinſame Abwehr jeder Bedrohung erheiſche. Jm Uebrigen
hat die Conferenz der beiden Staatsmänner zu dem Austauſch der Ueber
zeugungen geführt, daß die Beſorgniß, als könnte die innige Jntereſſen-
harmonie zwiſchen Oeſterreich und Deutſchland von irgend einer Seite
her in Bälde auf die Probe geſtellt werden, in der Weltlage keineswegs
begründet ſei. Auch Fürſt Bismarck ſelbſt war in der Lage, zu beſtätigen,
daß gewiſſe Verſuche, welche gemacht wurden, Frankreich aus ſeiner
durchaus angemeſſenen Haltung herauszulocken, vollſtändig geſcheitert
ſind. Außerdem verlautet, Fürſt Bismarck und Graf Andraſſy hätten
ſich, um das freundſchaftliche Verhältniß zwiſchen OeſterreichUngarn
und Deutſchland auch auf dem Gebiete materieller Intereſſen zum Aus-
druck zu bringen, bei ihren Unterredungen principiell dahin geeinigt
möglichſt weitgehende Tarifs und Verkehrserleichterungen zwiſchen den
beiden Staaten eintreten zu laſſen, zu deren Vereinbarung ſpecielle
Delegirte ſogleich entſendet werden ſollen, um die betreffenden Vorlagen
noch im Laufe des nächſten Jahres vor die beiderſeitigen Parlamente
bringen zu können. Der ungariſche Miniſterpräſident Tisza empfing
am 23. Nachmittags den Beſuch des Fürſten Bismarck und des Baron
Haymerle. Die Unterredung mit dem deutſchen Reichskanzler dauerte
faſt eine halbe Stunde. Ferner hat Fürſt Bismarck im Laufe des Nach-
mittags von 2 Uhr ab Beſuche bei dem Erzherzog Wilhelm, ſowie bei
dem türkiſchen und franzöſiſchen Botſchafter und dem päpſtlichen Nuntius
abgeſtattet. Später empfing der Fürſt den Beſuch des Herzogs Peter
v. Oldenburg, welcher bekanntlich in Rußland das anerkannte Haupt
der Friedensfreunde und ein Verfechter der Abrüſtung der europäiſchen
Armeen iſt, und begab ſich ſodann zum Diner beim Grafen Andraſſy
Nach der Rückkehr fand noch eine längere Conferenz mit dem deutſchen
Botſchafter, Prinzen Reuß, ſtatt, welche am 24. Vormittags fortgeſetzt
wurde. Alsdann hatte Fürſt Bismarck abermals eine fünfviertelſtündige
Unterredung mit dem Grafen Andraſſy. Wegen Kürze der Zeit wurde
das Diner im Hotel Jmperial eingenommen. An demſelben nahmen Graf
Andraſſy, Baron Haymerle, Prinz Reuß und Hauptmann v. Steininger
Theil. Die Abreiſe des Fürſten Bismarck, zunächſt nach Dresden, er
folgte um 8 Uhr Abends. Eine dichtgedrängte Menſchenmenge umſtand
das Hotel und den Bahnhof. Der Perron war von einem auserleſenen
Publikum vollſtändig beſetzt. Graf Andraſſy, welcher vor dem Fürſten
Bismarck erſchienen war, unterhielt ſich mit demſelben bis zur Abfahrt.

Der Klub der böhmiſchen Abgeordneten hat den Eintritt in den
Reichsrath beſchloſſen, da die jetzige Regierung mit Genehmigung des
Kaiſers eine gleiche Handhabung des Rechtes für alle Volksſtämme der
Monarchie und deren Verſtändigung unter einander herbeizuführen be-
abſichtige.

Die holländiſche zweite Kammer hat nach dreitägigen bewegten
Debatten am 24. mit 44 gegen 28 Stimmen die Adreſſe in Beant-
wortung der Thronrede angenommen. Das neue Miniſterium gab eine
Erklärung ab, in welcher es ſich als ein Fuſions Miniſterium (aus
verſchiedenen Fractionen entnommen), das über den Parteien ſtehe, be-
zeichnete. Es werde für die Aufrechterhaltung des Freihandels energiſch
einſtehen. Die vom Miniſterium zu Gunſten der gemiſchten Schule ab
gegebenen Erklärungen wurden von den Liberalen mit Beifallsbezeugungen
ſeitens der Kleritalen mit Mißfallszeichen begleitet

Der Tag des Zuſammentritts der franzöſiſchen Kammern iſt
auf den 3. December feſtgeſetzt. Das Miniſterium des Jnnern, Lepère
beſichtigte am 23, wie aus Montbeliard gemeldet wird, die befeſtigten
Höhen von Lomont und äußerte dabei, nachdem er vorher erklärt, daß
er ſich ſeiner amtlichen Eigenſchaften entkleide: „Wir wollen den Frieden
wir wollen Nichts als das, aber, wenn irgend wer etwas anderes wollen
ſollte, ſo ſind wir bereit.
Nach den am 24. in England aus Simla eingetroffenen Nach-

richten erwartete man an dieſem Tage einen Angriff der Brigade des
General Baker auf Kuſhi. Den unter General Roberts ſtehenden
Truppen ſind die erforderlichen Transportmittel für den Vormarſch nach
Kabul vollſtändig geliefert worden und ſoll der letztere nunmehr unver-
züglich beginnen. Aus Sidney iſt am 23. die Nachricht in London
eingetroffen, daß die Weltausſtellung daſelbſt am 17. in Gegenwart der
auſtraliſchen Gouverneure und der fremden Ausſtellungs Commiſſäre,
ſowie unter Betheiligung eines ſehr zahlreichen Publikums in feierlicher
Weiſe eröffnet worden.

Die Eröffnung der ſpaniſchen Kortes iſt auf den 3. November
anberaumt worden. Verſchiedene Selaven Eigenthümer auf Kuba
haben eine Eingabe an die Regierung gerichtet, in welchem ſie um Er
greifung umfaſſender Maßregeln erſuchen. Jm entgegengeſetzten Falle
würden ſie genöthigt ſein, alle Sclaven frei zu laſſen um die Jnbrand-
ſteckung ihrer Beſitzungen zu verhindern. Die Regierung hat darauf
telegraphiſch geantwortet, ſie hoffe, daß die Sclavenbeſitzer in Ueberein
ſtimmung mit der Regierung von Kuba handeln und ſich hierbei von
ihrem Patriotismus leiten laſſen würden. Hierauf haben drei Grund-
beſitzer, welche 4000, 1200 und 800 Sclaven beſaßen, dieſelben frei
gegeben und mit ihnen Arbeitscontracte auf 5 Jahre abgeſchloſſen.
Andere Sclavenbeſitzer dürften dieſem Beiſpiele in Kurzem folgen und
verſchiedene Deputirte ſollen beabſichtigen, die ſofortige Abſchaffung der
Selaverei auf Kuba zu beantragen. Für alle Fälle hat die Regierung
eine Truppenabtheilung von 5000 Mann nach Kuba geſandt.

Die rumäniſche Deputirtenkammer hat am 23. den Mahnungen
des Miniſters des Auswärtigen, Boerescu, Folge gebend, welcher den
Entwurf der Majorität bezüglich der Judenfrage als eine Herausforde-
rung Europas bezeichnete, den Vorſchlag jener Gruppe von Deputirten
welche für die Nichtreviſion der Verfaſſung eintreten mit 102 gegen 28
Stimmen verworfen und alsdann auch die Vorlage der Ausſchußmajo
rität mit 75 gegen 53 Stimmen abgelehnt.
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